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Komposition: Schöne Ahnung ist erglommen, geschrieben ür den 59. Geburtstag des Prinzen Maximilian von Sachsen
am 13. April 1818; das Lied war später mit dem hier benutzten Text weit verbreitet.
Text aus: Vivat Paulus! Liederbuch des Universitäts-Sängervereins zu St. Pauli, Leipzig 1863, Seite 446.
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